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Allenhochwürdigen Mitbrüderndraußen ıinderPraxisdie Leser

dieser Zeitschriit sind, möchte-ich die i neuestenBände diesesonumen-
talwerkes, dessenVorzüge schonoft L11 diesen ätterngepriesen.worden
sind,- dadurch ankündigen, daß ICihnen. die Worte Großen der
katholischenLiteratur vorführe KeinGeringerer _als Heinrich Federer
chrieb ilber dieerstenNeun. an Man wird begreifen,. daß Pastors
€rfür 1ıNS(Priester!)-nicht bl6ßWIeEfür alleandern 1Leser. E1 Geschicht
werk: eIrs Ranges-ast; sondern dazu N6Apologie,e111 Erbauungsbuch,

UnterrichtDas hat. Pastor,er Fachhistoriker,: nicht bezweckt. ber
das 1e1111 Wesen: der Wahrheit, daß SI1IeE N Wissen: auchErquicku
oringtNur 611 Schwächling magglauben, dasviele Menschlicheun9
Menschliche, Was da dem Geistigen anklebt; könne den Katholiken
Zagenun Zweifel sStürz Gew1iß verhül WFLE VO  Ü anchemAbschnit

as kann das der anrheıdes katholischtrauervoll das Haup ber
Wesens anhaben? en WLr geglaubt, 1nNe Papstgeschichte sSec1l

Heiligenlegende ? Istdas die Apostelgeschic te etwa? ußten WIr
daß dort,; vo die weltliche Politik' sich mit.dem Evangelium uıunter 1n
Krone1r er Kampt. zwischen. Gott und Mensch, Idea und ater12
It furchtbarsten wird und ıö6 here Salbungen, aber uch tiefereWunden
als n anderen Sterblichen zurückläßt ? Mußte11785etwaerst astorsage
daß derheiligste Papst das Papsttum nicht heiliger;der unheiligste es
nıcht weniger‘heiligmachen kann, als durch siıch un sich.:ist.?Jener
entzündet die jebe,dieserden Glauben 4f{flas unzerstörliche Institut
fester.. Hedie unschönen Erfahrungen er HistorieJassen uns 1LUF

mıt denen da _Evangelium (Christi5() hesser Schwierigkeiten erkennen,
LLJräge] S{; SC1IL Umgebung, in der Welt-derFreunde und Feint
ZU kämpfen hatWir werden gereiftfer _ ımUrteil,; duldsamer, sachlicher
und logischerundbetrachten uch die Gegnerschaftder Kirche,ihre Kıferer
und Werke unbefangener, ohne Unterschiebung, hneUnruhe,ohne

-Als jJunger Kaplan A weltfernen.Dorfe habe ichmich A den
ersten Pastorbänden genährt:. Die Obstbäume es Toggenburg .rauschte
1s Bauschendieser Geschichtsblätter, ıund gabeciNe1Il schönen Zusa

65menklang kleinem un großen. Weltgeschehen. Dann in
INn cQie Großstäadt;und oft, WenndievielenKircht ıhre Mitter-
nacht schlugen, las ich noch1 diesem Werke,das weder Tag noch Nach
kennt, weil zeitlos wirkt WIE alle WahrheiSchlug iıchndlich:mıiıt müden
Augen, ber erfrischter Seele die Deckel und-sahıIneaChınaus,
9l  2egen die Alpen111en hinunter und hinauf ZU: den nordischenEbenen, e
dann dünkte mich, ichSel beı jemand esessen, der ILLE das ganzeWelt-
J1 aufgerollt; und indem NT„Vergangenheiterzählte, michzuglei
W1e 6111 Prophet 111 die. Zuk  un{it geführtha Denn das 1ist das Große
echter Geschichte, daß Sı 111  S jieisten Gru de N1C. rückwärts, sondern

WennWIL noch kurz -auf die beidenvorwärts schaut
sehienenen Bände eingehen,SO 1I11LaIl VOmn‚elften, derdem Paps
Klemens_ 11 gewidmet1ıst, sagen; daß SteLts ZUu dem nteressantesten

S



zählen wird, W as 111 der modernen Biographie geleistet wurde. Schon die
Entwicklung ppolito Aldobrandinis, der als ohn heimatlosen
Flüchtlings nach Rom kam, 'als Schreiber 111 e1NeT an seme Laufbahn
hbegann, dann UrC: die Rotabis ZU Kardınal emporstieg und 11 Le-
ensjahr aqa1s emens II gewählt wurde, muß jeden Leser sofort esseln
Seine persönliche Frömmigkeıt, die sich: N1C. allein 1111 Fasten und 111
anderen Übungen, sondern quch seelsorglichen Eiıfer S1ItZ noch
als aps TEl Stunden hel ST etier Beichtstuhl zeigt, nımmt.
TÜr iıhn C1N,; bel SeliNemM Nepotismus übersieht INa  en} der NAOTs
teile die unvermeidhchen Nachteile Und Was uns Pastor dann ausführlich
über die Aussöhnung miıt Heinrich IV VOon Framkreich, über die Schwier1g-
keiten mit. Philipp IL VOoONn Spanien, über e bemühungen des Papstes
u die Abwehr der Türken ngarn, über den ampf_De. den Pro-
testantısmus ı Deutschland und den andern Ländern Furopas berichtet,
das a  es 1äßt Klemens Tn den großen Päpsten zäahlen. Jedem
Theologen wIird uch die reiche innerkirchliche Tätigkeit‘ Klemens AI
Freude bereiten: das aıl  ühende Ordensleben, cdie Ausgabe der klemen-
tinischen Bibel und der liturgischen Bücher, das Jubiläum 1171 Te 1606
(Zu dem 1200000 Pilger nach Rom kamen),; der Gnadenstreit. des Moli-
111SmMuUS, ıe  ich die Förderung V OI} Wissenschaftft und Kunst (TorquatoTasso) durch den apst, VON vielen ı dem Bande verstreuten Einzelheiten
NZ abgesehen, bei denen Pastors Stellungnahme für maßgebend iIsT.

die Verbrennung (nordano Brunöos, WO Pastor scharf die
modernen jüdischen Freimaurer und Fr  denker spricht. .

soeben NVO112 Klemens 111 gesagt wurde, gilt uch VOoNn dem
1112 DL Band behandelten orghese aps qul N der auf Leo i (der
1ncht einmal CcINENL Monat lang regierte) gefolgt ist. ler esseln u15 VOT
allem der kirchenpolitische Streit miıt Venedig und die VO  - Sarpi gespielteKolle, dann die Schilderung des (zalılei--PTrOZesses, die emühungen des
Papstes I1 das katholische ‚eben 1112 Frankreich, un: nach C1NETIN und-
gang durch alle europäischen Staaten his nach u  an die Stellungnahme
Zzum Bruderzwist 1111 Hause absburg. s richtisg ist un ardına < le
als Politiker noch keinem Hıstoriker dargeste worden! Da otto;
1s Pastor diesem Bande voranstellt, wird sich auch111 jedem Leser De-
wahrheiten: Multa renascentur, jamnı cCecidere.

Wien. Uniww-PTof Dr ITNS: OME.
14) Neue Ciunde Vo alten Bibein Mıt zahlreichen Beiträgen

SATE: Kultur- nd Liıteraturgeschichte Roms Ausgange des
16 Jahrhunderts Von aul Marıa aumgarten. Des zweıten
Bandes erster e1l (X4S, 176 141) Krumbach ayern
1927, Franz ker
er Kenner des ersten Bandes dieses Werkes ahnte bereits;

1111 zweıten Teıl kommen werde, ber siıcher wird auch derjenige, der e
Abwege, quf die der Verfasser seit Jahren gekommen ist, kennt, IN olches
wieder 111 ‚augenmörderisch kleinen“ JL,ettern gebotenes Samme]lsurium

Persönlichem und Allzupersönlichem einesteil; und VONn wahllos Alil-
einander gereihten Exzerptenzetteln des erfassers andernteils nıcht 6I -
wartet haben Man weiß nicht, W as I11Lan mehr bewundern Soll die rührende
eduld des Verlegers oder die unendliche Geduld des _ Papilers! Man kannn
sich C41116 Vorstellung VOILL dem ucC machen, WEeNn S16e. daß

(sage und schreibe: zwWöIlf) Vorworte hat, die natürhch 111 Sar keiner
W eise zusammenhängen. Das Jetzte un den Verfasser als alten Mann
VOT,; er Bad W örishofen Sıtzt, 1so dort. augenscheinlich e wohl-
ätige Kaltwasserkur aut sich wirken 1äßt ährend nach diesem Dutzend
Vorworten jeder unbefangene Leser un „Neue unde VON alten Bibeln
erwarte folgen unter den T1iteln SLUT EKEınführung und „LChHO dem


